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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 12 . Dezember .
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'
Amtlicher Weil,

Keine Königliche Hoheit der Hroßöerzog
Hab«, Kich gnädigst bewogen gefunden , dem PrälatenDoll in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragm de- ihm von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen Königlichen Kronen - Orden- zweiter
Klasse zu ertheilen.

UichL-UrnLLicher Weil.
Telegramme .

-f Athen, 9. Dez. Die Kammer hat da- Einnahmebudget
und die Konvention in Betreff der Staatsschuld genehmigt .

f Wien , 10. Dez. Das Abgeordnetenhaus nahm nach
einiger Debatte den Antrag Groß auf Einsetzung eines Aus¬
schusses von 18 Mitgliedern zur Vvrberathung des Berliner
Vertrages an . Dafür stimmten auch die Minister. — Abg.
Granitsch interpellirte wegen der Absicht , ein gemeinschaftliches
Anlrhen für die Kosten der Verwaltung der olkupirtrn Länder
aufzunehmen. Finanzminister de PretiS erklärte, die Möglich¬
keit eines gemeinsamen AnlehenS sei ausgeschlossen.

-f Bern , 10. Dez . Dir Bundesversammlungwählte heute
zu Mitgliedern d «S Buudesraths wieder : Schenk (Bern),Welti (Aargau), Scherer (Zürich) , Hammer (Solothurn ),Anderwert (Thurgau) und Droz (Neurnburg) . Neugewählt
an Stelle des demissionireuden Mitgliedes Heer (GlaruS)wurde der liberale Kandidat , Natioualrath Bavier (Grau-
bünden) , mit 108 von 172 Stimmen gewählt. Der ultra-
wautane Kandidat Weck- Reynold (Freiburg) erhielt 53 Stim¬
men. Zum Präsidentendes Buudesraths wurde Hammer ge¬
wählt , zum Bicepräfidenten Welti , zum Kanzler Schieß.
Zum Präsidenten der Bundesgerichts wurde Morel gewählt .

j - Nom , 9. Dez. Kammersitzung. Der Kriegsminister
beantwortete die Anfrage Mordini'S dahin , daß ein belang¬
loses, von den Zeitungen verbreitetes Gerücht von in der
Kaserne de- Militärdistrikts in Luca konfiSzirten Proklama¬tionen der Barsanti -Klubs Untersuchungen veranlaßte. Aber
weder

'
dort noch in andern Kasernen habe eine solche Konfis¬kation stattgefunden . Mordini erklärte sich von der neuer -

lichrn Zusicherung, daß in der Armee kein Element der In -
di-zipliu sich vorgesundrn habe, befriedigt.

Tairoli legte den Berliner Vertrag mit den Protokollenund de» Entwurf zu einer Reorganisation der Central¬
administration der Staate- vor. Ferner legte der Finanz¬
minister einen Gesetzmtwurs betreffend die Zustimmung zu
der Pariser Mütizkonventivn vor. — In der Fortsetzung
der Debatte über die Interpellationen sprach sich Bare gegen
jede, ein Mißtrauensvotum gegen das Kabinet iwplizirendeMotion au«. DaS Verhalten des Ministeriums sei gesetz¬
mäßig und verfassungsmäßig . Nicotera kritistrte da» Mi¬
nisterium bezüglich der öffentlichen Sicherheit und sagte , er
werde gegen das Ministerium stimmen. Toscanelli sprach
sich für dir Politik des Ministeriums an». Hierauf folgte
Schluß der Debatte und die Begründung der Tagesord¬
nungen. Mancini erklärte, sich den Prinzipien des Ministe¬
riums bezüglich de» Vereins- und BersamwlungSrechtes au-
-»schließen , billigte aber die Mittel nicht, die hierbei ange¬
wendet worden seien. Aoozzana entwickelte die Motion ,
welche dem Ministerium volle» Vertrauen ausspricht .

-s No« , 10. Dez. Kammersitzung. Luzzatti meldet fol¬
gende Interpellation an : ob die Wahrscheinlichkeit vothanden
sei , daß der Handelsvertrag mit Oesterreich im Laufe ditstSMonat» abgeschlossen werde und ob, im Falle die Verhand¬
lungen erfolglos seien, man die Anwendung de» allgemeinen
kattfs beabsichtige . Ob in diesem Falle der Tarif mit
Abänderungen zur Anwmdung gelangen würde . Ob es
wahrscheinlich sdi, daß die Verhandlungen mit Frankreich»ielwr ausgenommen würden und ob man eS für opportun
halte, mit der Schweiz in Verhandlungen einzutreten . Der
Kirianzminister behält sich die Bestimmung de» Zeitpunktesftir die Beantwortung dieser Fragen vor. Für den Augen¬
blick erachtet er solche nicht für zweckmäßig , da die VertragS-
Krhandlungen noch schweben. In der Fortsetzung der De-
batte Wer dir die innere Politik betreffenden Interpellationen
begründet Mordini seine Motion gegen das Ministerium,Dertani im Namen von 21 Genossen eine Motion za Gun-
stm de» KabinetS. Die Sitzung dauert fort.

s Kopenhagen , 10 . Dez . Im Folkething wurde heutetl» Dekret de» König» verlesen, nach welchem der Folkething
aufgelöst wird. Die Auflösung wird damit motivirt , daß
blk Art und Weise, wie der Folkething die Vorlage der Re-
girrung in Betreff der St ..Croix «Anleihr behandelt habx,brn Beweis gegeben , daß die Verhandlungen zwischen dem
Folkething und der Regierung nicht mit Erfolg fortgesetzt
werden können .

s St . Petersburg , 10. Dez. Die „Agenke Russe " kou -
Wtirt die Besserung der allgemeinen Lage und dementirt

alle Nachrichten über eine angeblich gemeinsam beabsichtigte
Besetzung Konstantinopels .

-s Lahore , lO.HDez. Offiziell. Das Gerücht , der Emir
Schir Ali sei nach Turkestan entflohen , bestätigt sich nicht.
Der Gesundheitszustand der britischen Truppen im Khyber-
paß ist gut,- dagegen derjenige der eingeborenen Truppenetwas ungünstiger .

Deutschland.
Karlsruhe , 11 . Dez. Seine königliche Hoheit der

Großherzog haben an dem heutigen Audienztage u. A.
die nachbenannten Herren vom Militär- und Civilstande
empfangen : Dm Generallieutenant z. D . Freiherr« v . Frey -
stedt ; den Oberst v. Rauch , Kommandeur des 1 . Leib-
Grenadier -Regiments Nr. 109; den Oberstlieutenant v . Deim¬
ling, Kommandeur des 1 . Bad. Feld-Artillerir-RegimentSNr. 14 ; die Premierlieutenants Graf v. Douglas von der
Reserve des Regiments der GardeS du Corps , v . Wocdtke
vom 4. Rhein. Infanterie -Regiment Nr. 30, Adjutant der56. Infanterie -Brigade, v. Stosch vom Magdeburgischen
Infanterie-Regiment Nr . 67 , v . Ubisch vom 1 . Hannover'-
schm Dragoner.Regiment Nr. 9 ; dm Secondelirutenanj
Freiherrn v. Schönau vom 1 . Bad. Leib- Grenadier-RegimmtNr . 109.

Ferner : den Prälaten Doll von hier ; den Kammerherrn
Frhrn . v. Gemmingen - Treschklingen ; den Rektor Specht von
hier ; dm Oberförster Gockel von Ettlingen ; den Baurath
Heinrich, den HofkapellmeisterDefsoff; dm Stadtrath Engel-
Hardt, den Professor Hildebrand , sowie die Rechnungsräthe
Schulz und Bauer von hier ; die Amtsrichter Eisenlohr von
Bühl , v. Dusch und West von Mannheim; den Professor
Schilling und dm Bezirksarzt Fischer von Mannheim ; den
Bezirks -Assistenzarzt Rehmann von Bruchsal ; dm Bürger¬
meister Meyer von GerSbach; den Landwirth Koppert von
Nußloch ; eine Deputation des ehemaligen AmtSgerichtS -Be-
zirkeS NeckarbischosSheim , bestehend auS : dem Oberamtmann
Frey von Tauberbischofsheim, dem Bürgermeister Müller und
dem Gemeinderath Hirsch von NeckarbischosSheim , sowie dm
Bürgermeistern Braun von Helmstadt , Reinmuth von
Reichartshausen , Rennig von Wollenberg , Schemen »» von
Bargen und Senger von FlinSbach ; eine Deputation des
vormaligen Amtsbezirks Walldürn , bestehend ans den Bür¬
germeistern Kiefer von Walldürn, Gerold von Waldstetten ,Sämann von Rrinhardjachsen, dem Bezirksrath Berberichvon Wettersdorf und Fabrikant Kurtz von Rippberg ; end¬
lich eine Deputation der Stadt Endingen , bestehend au»
dem Bürgermeister Wagrnmann und dm GemeinderäthenSeilnacht und Wagner.

Dir Audienz währte bis nach halb 5 Uhr Nachmittags.
si Brrliu , 9. Dez. Während der preußische Landtag nochim Anfang seiner Arbeiten steht , werden bereits allerlei Mel¬

dungen über die Absichten der Reichsregierung hinsichtlich der
dem Reichstag zu machenden Vorlagen verbreitet . Hierbeibildet die Revision der Gewerbeordnung ein stehendes Thema.Mau weiß zu melden , daß u. A. die Vorschriften der Ge¬
werbeordnung über die Fabrikinspektoren eine Lenderung er¬
fahren sollen , und man motivirt diese Aenderung durch Ein¬
gaben an den BundrSrath , wobei man sich namentlich aufden bekannten Antrag Lübeck » wegen Befreiung von der
Pflicht , einen Fabrikiuspektor anzustellen, beruft . Das Rechteiner solchen Befreiung steht bekanntlich dem BuudeSrath aufGrund der Bestimmungen der Gewerbeordnung zu. Aberdaraus, daß dergleichen Befreiungen, welche daS Gesetz vor¬
gesehen hat, nachgesucht werden , kann kein Grund für eine
Revision entnommen werden. Bon einer solchen ist in maß¬
gebenden Kreisen nichts bekannt. Es sei bet dieser Gelegen¬
heit übrigens erwähnt , daß auch von Seitm de» Großher¬zogthums Mecklenburg-Sträitz beim BuudeSrath der Antrag
gestellt ist, von der Anstellung eines besonderen Fabrikinspek-
torS für das Grvßhrrzogthum Abstand nehmen zu dürfen.Die vielfachen Meldungen Aber die für die allgemeine Re¬
vision des Zolltarifs zu bildende Kommission geben Anlaß,darauf aufmerksam zu wachen , daß alle jene Angaben schondarum verfrüht sind , weil die mit der Berichterstattung über
den Antrag des Reichskanzlers auf Bildung einer solchen
Revisionskommission beauftragten Ausschüsse für Zoll- und
Steuerwesen und für Handel und Verkehr erst heute ihren
Bericht vorlegen. In demselben wird allerdings auch der
Vorschlag über dir Zusammensetzung der Kommission ent¬
halten sein.

Es steht, wie ich höre, die Frage zur Erörterung, ob es
sich empfehle, für das ganze Deutsche Reich eine Normal-
Zeitbestimmung einzuführen, da der jetzt bestehende Zustand
zu vielfachen Unzuträglichkeiten führt . Es wird hervorge¬
hoben, daß nach der geographischen Lage Berlins die Berliner
Zeit am geeignetsten zur Norm dienen könne, denn die größte
Abweichung der Berliner Zeit von der astronomischen Zeit,wie sie im Osten erscheint , beläuft sich auf 37 Minuten ,von der astronomischen Zeit , wie sie im Westen erscheint,auf etwa 30 Minuten. Die Angelegenheit wird jedenfalls
einer sorgfältigen Prüfung unterzogen werden.

f- Brrli» , 10. Dez. Der Kaiser empfing heute Nachmittag

1 Uhr die Geueralsuperintendenten Brückner und Büchsel, den
FeldprobstThielen und vier Superintendenten , welche Namen-der evangelischen Geistlichkeit deren Glückwünsche überbrach¬ten ; um 1 Uhr die Nettesten der Kaufmannschaft und uml ^/z Uhr eine Deputation hiesiger Gemeindelehrer, welcheeine Adresse Überreichten .

* Berlin, 10. Dez . : Die Konferenz wegen der Wilhelms -Spende hat sich am Samstag bis zam Januar , vertagt.In der Zwischenzeit wird die erwählte Subkommissto« da»
vorgelegte Statut durcharbeiten.

Der Abgeordnete Heinrich Bürgers ist heute in Folgeeiner rückfällig gewordenen Rippenfell-Entzündung gestorben.Der Leibarzt des Kaisers , Generalarzt des Gardecorps,vr . v . Lauer , friert nächsten Donnerstag sein 50jährige-Dienstjubiläum.
f- Berlin , 10. Dez. Abgeordnetenhaus. Bor dem Ein¬tritt in die Tagesordnung theilte der Präsident das heutefrüh erfolgte Ableben des Abg. Bürgers mit . DaS Hau-

erhob sich zu Ehren des Verstorbenen. DaS HauS geneh¬migte den Antrag Windthorst 's auf Einstellung des Straf¬verfahrens gegen Franz und verwies den Kommunalfteuer -
Gesetzentwurf nach längerer Debatte au die Kommission von21 Mitgliedern. Im Laufe der Debatte sprach sich Löwe
(Berlin) gegen die Vorlage als reaktionär und unannehm¬bar aus , während Willamowitz, Sybel, Meyer (BreSlau)und rin Regierungskommissär einzelne Punkte der Vorlagebeleuchteten und die Verweisung an die Kommission besiü-
worteten . Meyer (Breslau) hob hervor, der Entwurf weiseneben einzelnen Mängeln viele schwerwiegende Vorzüge aus,erledigte die Frage der Doppelbesteuerung, der Besteuerungder Kommanditgesellschaften und der Steuerpflicht des Fiskus ,ferner sei der Thätigkrit der Gemeinden rin weiter Spiel¬raum gegeben . Miguel betonte, da» Zustandebringen de-
Gesetzes sei ein dringendes Bedürfnis Die Regierung habeihre Aufgabe im Allgemeinen richtig gelöst. Nächste Sitzungmorgen.

f Dresden , 10. Dez. Das einflußreichste Organ der Sv-
cialdemokratie Sachsens , die „Dresdener VolkSzritung", istvon der hiesigen KreiShauptmannschast auf Grund des So -
cialistengesetzes verboten worden.

-f Stuttgart , 10. Dez. Die Kammer der Abgeordneten
bewilligte heute das G-Halt des Ministers de- Auswärtiger»für dm Ministerpräsidenten von Mittnacht , welcher voye
Justizministerium zurücktritt ; desgleichen nach kurzer Debatte,wobei Mayer (Volkspartei ) für die Vorlage eintrat, dieEtat» der Gesandtschaften in Berlin, München, Petersburgund Wien.

-f Darmstadt , 10. Dez. Ein Bulletin von 6 Uhr Abds .meldet : Bei der Großherzogin hat das Fieber keine Steige¬rung erlitten , wir solch, Abends einzutretrn pflegt. DfeAusbreitung der Membranen erstreckt« sich, wie z» erwarten'war , auch auf das Zäpfchen. Der Sräftezustand ist bis
jetzt nicht besorgnißerregend.

Fraukretch .
cf Pari », 10. Dez . Au» den Coulissen de » Se¬nats erzählt da» „XIX . Siicle " folgende erbauliche Vor¬

gänge :
Wie bekannt, predigte Hr. v. Br « glie schon immer die Taktik,Zeit zu gewinnen , weil bei dem Gesundheitszustandeiniger Mitgliederder Linken Hoffnung »orhondeu wSre , »och «or dem Schluffe der

Session die alte Majorität um ein unabsetzbPe» Mitglied verstärken
zu können . Dieser System wurde namentlich «m Finanzausschüsse
geübt . Die reaktionäre Minorität ergriff dort auS jedem Aulaffe das
Wort und Hr . T , illaux (ehemaliger Finaozminister) pflegte immer
auf die llhr zu blicken, wenn seine Freunde ihre Reden za früh ach.
brachen ; zuletzt bestand er auf der Borlodung der Minister , obgleicheS sich nur um ganz untergeordnete Punkte , wir die Quellen vonla Bourboule , daS Futter für die Armrepsrrde u . dgl. handelte, und -att nun die Minister erschienen , war er wieder Hr . Taillaux, der an
seinem Platze vermißt wurde. So war man mit Mühe bei der Gene«
raldebatte über da» ganze Budget ««gelaugt. Hier ergriff zuerst Hr .v. Broglie da» Wort und sprach de» Laugen uud Breiten über die
äußere und innere Politik , in seines, geschichtlichenParallelen bis zuder Znt Franz I . zurückzreifead; dann ISßte ihn Hr. LheSue -
long ab , der allerdiug vom Budget sproß , aber « it der Weit¬
schweifigkeit de» Südländers . Die Majorität hielt e» nun für über,
flüssig, zu antworten , und da Hr . SheLLelong sein Befremden hierüber
aussprach , entgegnete ihm P ekle tan trocken : » Sie Hoden uuS ujchtbekehrt und wir . hoffen auch Sie nicht za bekehren ; wozu als, einleerer Streit mit Worten ? Sie werden ja ihre Redgu im Bleu» «
wiederhole« und dort hoben wir unseren Schiedsrichter̂ nSmÜch die
Majorität de» Senat ». * Die Vertreter der Rechte, wandte» sich g,n ,immer um Zeit zu gewinneo, an den Referenten Parroy : z»
nicht geringen Ueberraschung zog aber dieser seinen fertig aufgesttzteaBericht au » der Tasche hervor uud verlas ihn. Bi» ,um letzten Äugen-
blicke fetzten in dieser Weise Broglie und seine Freunde die Versuchefort , die Budgetdebatte hinzuziehen . -l , sie plStzlich von ihren Pefi «.
nun, »genossen in den Departement» den Wink erhielten , daß dieserVerzug ihnen in ihrer Wahlc-mp-zn- nur störend sei , daß dai ge -
riugstr unvorsichtige Wort der konservmivrn Sache im Lande erheb,
licheo Schaden , «fügen könnte und daß e» da, Beste sei , d»S Budget



ohne jede öffeuiliche Rede zu voticrn . SS lostet - nicht geciagr Mühe , ^

ti - r dem Hrn . v . Broglie , der schon einen großen Programmvorirag
>

v »rbereitet hatte , begreiflich zu wachen ; erst die Vorstellung , daß er

mit einem solchen Sturmangriff Hrn . Dufaurr auf dir Bühne

locken und daß die Antwort de» Siegelbewahrer » dann in allen Ge -

weindea angeschlagen werden würde , konnte ihn bestimmen , sein Bor¬

haben »nszngeben . Jetzt hat nur noch Hr . v. Belcastel die Ab¬

ficht, ein Amendement zu verth - idigcn , und vielleicht wird man die »

auch ihm bi - Donnerstag ausgeredet haben . In diesem Falle könnte

da » Budget sogleich votirl werden und die Kammern könnten Samstag

ou »rinander gehen .

Der Theaterausschuß hat gestern mit 14 gegen 5

Stimmen den Antrag der Subkommission angenommen , die

Große Oper zunächst einmal versuchsweise unmittelbar

von Staats wegen durch einen von der Regierung ernann¬

ten Direktor , dem ein künstlerischer Beirath zur Seite stände ,

verwalten zu lassen .

In einer Berathung , welche der Vorstand deS Abgeord¬

netenhauses gestern vor der Sitzung unter dem Vorsitze des

Präsidenten Grovy hielt , brachte Hr - Henri Brisson , einer

der Vicepräsidenten , die Frage der Rückverlegung der Kam¬

mern nach Paris znr Sprache . Aus den bei dieser Gele¬

genheit geäußerten Ansichten , sagt der „ Siscle " , ergibt sich,

daß der Senat und das Abgeordnetenhaus , ohne daß eS

einer Veränderung der Bestimmungen der Verfassung über

den Sitz der Regierung bedürfte , recht gut kraft eines ähn¬

lichen Beschlusses , wie derjenige , welchen der Abg . Spuller

kürzlich beantragte , ihre ordentlichen Sitzungen in Paris

halten könnten .
Die vereinigten Linken des Senats haben ihre Fraktions -

Präsidenten Calmon ( linkes Zentrum ) , Le Roher (Linke)

und Testelin (republikanische Union ) beauftragt , ein Mani¬

fest an die Senatorenwähler auszuarbeiten , welche- Ende

nächster Woche der Ocffentlichkeit übergeben werden soll.

Die Bonapartisten feierten vorgestern Abend in dem Fa¬

miliensaal der Avenue de Saint -Mando den Jahrestag de-

10 . Dezember 1848 , an welchem Prinz Ludwig Napoleon

Bonaparte mit 6 Millionen Stimmen zum Präsidenten der

französischen Republik gewählt wurde . Die Hauptreden wur¬

den nach dem „ Petit Corporal " , der uns aber von ihrem

Inhalt nichts Näheres verräth , von HacntjenS , Ganivet ,

Cuneo d'Ornano , Laroche -Joubert , JuleS AmigueS und

Robert Mitchell gehalten .

China .
Ja der Provinz Swaugfi ist der »K. Z ." zufolg « ein Aufstand

««»gebrochen , welcher der chinesischen Regierung wohl ernstliche Sorge

bereiten mag . Diese Provinz liegt iw Süden de» Reiche » an der

Grenze von Anaw , wird vom Sikiang durchströait , ist gebirgig and

für chinesische Verhältnisse dünn bevölkert . Die Einwohner find von

kühnem und unruhigem Charakter , immer bereit zum Ausstande bei

der geringsten Veranlassung . Man wird sich erinnern , daß der Tai -

Ping - Ausßand , der sa manche Jahre lang die schönsten Provinzen de»

Reiche » »er Mitte verwüstete und Millionen Menschen hiawegfegte ,

vo » Kwangfi , an dessen Südgrenze die Stadt Taiping liegt , auSging .

Die beinahe unzugänglichen Berge dieser Provinz haben seit Jahrzehn¬

ten zur , Versteck und Sammelplatz von Banditen und Räubern ge¬

dient , deren Banden sich von Zeit zu Zeit durch da» EleUd rekrutiren ,

welche - Ueberschwemmungen und HungerSnolh hervorruseo , die nur zu

häufig in Ehin » rintreten . Die ' letzten Ueberschwemmungen in Theilen

' von Kwang tung , die eine Zeit laug große - Elend schufen , veranlagten

eine ganze Zahl von den unglücklichen Opfern derselben , sich den

Banditen in dem Bezirke von Lfing - Uuen anzuschließea , und an SOLO

derselben wurden vvu den Truppen , die zu ihrer Vertreibung abge -

schickk wnrdön , mngebracht . Der Ueberrest dieser Bande hat sich wahr¬

scheinlich in die Berge von Kwangfi zurückgezogen . Aas diesem gün¬

stigen Boden hat nun , wie die in Honkong erscheinende „Daily Pres «"

' vom SS . Oktober berichtet , der Bri - adegeneral Li Dungtschoi die

Fahne de- Ausstsndr - ausgepflanzt . Der Mann ist enttäuschter Stellen -

jäger . Li Jirngischoi hat seinen Grundbesitz und andere » Eigenthum

verkauft , eine große Schaar van Leuten bewaffnet , man glaubt an

50,000 Mann , und beabsichtigt wahrscheinlich die Regierung zu stürzen .

E» ist wenigsten » nicht wahrscheinlich , daß «in Mann von seiner

Stellung seine AuSfichten und s-in Privatvermögen opfern würde , um

» ur eine lokale Rebellion anzuftiften . Wa » sein Ziel ist , bleibt noch

abzuwarten , aber Huag -fintsuen , der Führer der Taiping » , rin Mann

von viel geringerer Abkunft , strebte nach der kaiserlichen Würde , und

ei ist nicht unmöglich , daß ein anderer Aufständischer auf den Gedan¬

ken kommen kann , dt Mandschu -Herrschast in China zu stürzen . So

lange da» Volk sich durch seine Arbeit da» Leben erhalten kann , ist e»

geduldig unter dem Drucke der Mandarinen , aber wenu keine Arbeit

zu finden ist uud der Hunger «intritt , so ist e» bereit , da e» sonst

nicht » zu verlieren hat , seinen Kopf für Raub oder Bezahlung zn

wogen . Wenn nicht genügende kaiserliche Truppen in der Nähe find ,

um den Aufstand iw Keime zu ersticken , so ist die Gesahr groß , daß

derselbe bald die Verhältnisse eine» verderblichen Bürgerkrieg » »nneh -

men wird .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 11 . Dez . 60 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamry .

Am RegierungStische : Ministerialprästdent Stvsser ,

Ministerialrath Or . ArnSperger .

Zunächst theilt der Vorsitzende mit » daß von dem

Abg . Köhler ein Urlaubsgesuch einlief , ferner daß als Mit¬

glieder der Kommission für die v . BlitterSdorff
' sche Motion die

Abgg . v . BlittrrSdorss , Köpfer , Schoch , Frey von

Tauberbischofsheim und v. Rvtteck gewählt wurden , end -

lich daß die Wahl eines Vorstands für die dritte Abtei¬

lung auf den Abg . Bürklin I . fiel .
Ein Antrag des Abg . v . BlitterSdorff , die Kommis ,

fivn um 2 Mitglieder zu verstärken , wird angenommen .

Sodann erfolgt Eintritt in die Tagesordnung . Zur Be¬

sitzung kommt der Gesetzentwurf über die Aufbringung des

Gemcmdeauswands in den der Slädteordnung unterstehen¬
den Städten . An der Generaldiskussion betheiligen sich Mi «

uisterialpräsident Stüsser , Berichterstatter Abg . Fride -

rich und dir Abgg . Serfels , Näs , Krausmann , v.

Blit '. erSdorff , Schneider , Sichler , v . Feder ,

Blum ; sämmtliche Abgeordnete erklären sich für den Ge -

setzentwurf , einzelne Bedenken werden insbesondere gegen die

HZ 84 und 86 geltend gemacht .

Nach Schluß der Generaldiskusfion wird noch die Wahl

der beiden Ergänzungsmitglieder für die obenerwähnte Kom¬

mission vorgenommen , sodann die Sitzung geschloffen .

Nächste Sitzung : Nachmittags 4 Uhr , Tagesordnung :

Fortsetzung der begonnenen Berathung . (Ausführlicher Be -

richt folgt .)

Badische Chronik
* Karlsruhe , 1t . Dez . Seine « roßherzvgl . Hoheit der Prinz

Wilhelm hat dem hiesigen evangel . Kirchengem -inde - R -th zur Er -

stellung eine » gottesdienstlichen Gebäude » in der Bahuhof - Borftadt

einen Beitrag von 1000 Mark znstellen lassen .

— td . Karlsruhe , 11 . Dez . Am 9 . d . M . tagte dahier der

Ausschuß de» Verband » badischer Pserdezüchter , um über die Errich¬

tung einer badischen Pfcrdeverstcheruogr - Anstalt , insbesondere über die

Seiten » der Stuttgarter BiehverficherungS - Gesellschaft , sowie der Fir¬

ma Melier » . R >e» in Waldkirch zu dem gedachten Zweck zu machen¬

den Vorschläge zu berathen .
*

Einer ergangenen Einladung zufolge Ware » eine größere Anzahl

von Thierärzten Pserdezüchtern und Landwirtheu zu dieser Sitzung

erschienen ; Seiten » der Regierung wohnte al » Vertreter de» Großh .

HaadelSminifterium » Hr . Ministerialrath v. Stösser den Berathun -

gen an .
Der Vorsitzende , Medizinalrath Lydtin , theilte nach Eröffnung

der Sitzung mit , daß die Bemühungen der Eentralftrlle de » land « .

Verein » , eine badische Biehverficherungr -Anstalt (Rindvieh und Pferde

umfassend ) in ' » Leben zu rufen , nicht den gewünschten Erfolg gehabt

hätten , namentlich hätte die Ausbringung de» Gründung » , und Ga -

rontiesond » Schwierigkeiten gemacht ; deßhalb habe der Autschuß de»

Verband » badischer Pferdezüchter seine ihm in der Versammlung ba¬

discher Pserdezüchter vom 10 . September 1875 zugewiesene Ausgabe ,

die Gründung einer badischen P s e r d e verficherungr -Anstalt in '»

Auge zu fassen , wieder ausgegriffen . Er (der Vorsitzende ) habe sich

mit einzelnen Biehverficherungr -Gesellschaftea in '» Benehmen gesetzt

und zunächst sei die Stuttgarter WehversicherungS -Gesellschaft bereit

gewesen , unter gewissen Bedingungen eine Zweiganstalt für Baden zu

errichten ; auch eine Berliner Gesellschaft habe Geneigtheit hiezu ge¬

zeigt , letztere sei aber , nachdem sie von den Bestimmungen , welche

Seiten » de» Berband » au » schufse» für diesen Zweck festgesetzt waren ,

Kenntniß erhalten habe , davon abgestanden . Schließlich habe di«

Firma Melier u . Nie » von Waldkirch die Absicht kundgegeben , eine

badisch« PferdeverficherungS -Austalt zu gründen .

Nachdem die Vorschläge der Stuttgarter BiehverficherungS - Gesell -

schaft und jene der Herren Meller n . Nie » von Waldkirch durch die

betr . Herren näher erläutert und Seiten » der Versammlung noch allen

Richtungen besprochen und berathen waren , konnte der Ausschuß de»

Verbände » badischer Pserdezüchter nur zu einem negativen Resultat

gelangen und einigte sich derselbe dahin : 1) Der Ausschuß de» Ver¬

bände « badischer Pserdezüchter glaubt , daß eine Verbindung de» badi¬

schen Pferdezüchter -Berbande » mit der Stuttgarter Brehvcrstcherung ».

Gesellschaft zum Zwecke der Pserdeverficherung z . Z . nicht au - sührbar

fti . 2) Der Au »schuß könne aus die Vorschläge der Herren Melier u .

Ries Vau Waldkirch nicht eiogehen , weil e» sich hier um ein Srwerb »-

» nteruehwen handle , was von vornherein auSgeschlofsea werden müßte .

E » sei deßhalb ans irgend eine andere Weise dem Pserdeverficherung » .

Bedürfniß öbznhelsen .

Iw Laufe der « eiteren Berathung über die einzuschlagenden Wege

zur Befriedigung de» BerficherungSbedürfniffe » wurde besonder » die

Thätigkeit vvu sog. Ort » - oder Bezirk »-V «rficheruagr »ereille « hervor¬

gehoben und besonder » auf da» mustergiltige Verfahren der Pserde -

versicherangS -Vereine Mannheim und Baden hingewiesen , von deren .

Vertretern näherer Ausschluß ertheilt , inlbesondere vom Mannheimer

Lereiu eine intereffante statistische Zusammenstellung über deffen Ge -

schästSrefultate innerhalb seine » 11jährigen Bestehen » vorgclegt wurde .

Ein Antrag de» AuSschußwitgliede » Junghann » , dahin lautend '

1) den laudw . BezirUvereinen die Pserdeverficherung »-Fr,ge nochmal »

vorzulegea und znr Berathung za - eben ; Bildung von BezirkSver -

bänden aozuregen unter Hinwei » anf die Beispiele der Städte Mann¬

heim und Baden ; 2 ) die Ergebnisse der « ereinsberathaageu fallen

von dem « »»schuß de» Verbände » badischer Pserdezüchter zusammen¬

gestellt uud uebst weiteren Vorschlägen einer im nächsten Jahre eivzn -

berufendeo Betfammlnng badischer Pserdezüchter vorgelegt « erden , wo¬

zu besonder » der land « . Verein eingeladea « erden falle , Vertreter zu

wählen , — fand allseitig « Zustimmung .

Auch der weiter « auf »er Tage »«rdouog stehende Gegenstand : „Or -

ganisatian der Einfuhr van Stutenfohlen , welche fich zur Zucht eignen " ,

fand eingehende Erörterung und «» machte »er Vorsitzende , sowie

der technische Referent für Pserdezncht - Angelegenheiten im Großh . Han¬

delsministerium , Hr . Oberstlieutenant o. D . ». Lhrliu » , beherzigen »,

werlhe Vorschläge zu diesem Zwecke .

" Bruchsal , 10 . Dez . (vürger,u »schuß. Sitzung vom 7 . d. M .)

lieber den ersten Gegenstand der Tage - ardnung , die Tnruhalle -Aage -

legeuheit , wird die zur Abstimmung gelangend « Frage wie folgt formu -

lirl : Soll eine Turnhalle nach den Vorschlägen de » Hr « . Turndireltor

Manl , von Stein und mit gutem Fundament , worauf später noch

weitere Aufführungen gemacht werden kSarien , gebaut » erden ? Dies «

Frage wird einstimmig bejaht und eine gemischte Kommission , bestehend

au » den Herren : Oberbürgermeister Heck , Bürgermeister Kanzler , den

Stadträthen Hrn . Memwarth und Groß » nd den Stadtverordneten

HH . Direktor Ammanu , Zimmermeister Ammann , Eberhard , vr . Glaß -

ner und Karl Wols , mit der Beraulaffaug de» Weiteren betraut . —

Der zweite Gegenstand , die Genehmigung der Mittel zur Ecbauuag

einer AuSweidhalle , wurde ohne Debatte erledigt . ebenso der dritte ,

die Ueberlaffung eine » Bauplätze » im Schafgarten an Balthasar Kling .

ZHeidelberg , 9 . Dez . Vorgestern Abend hielt die Vewerbebauk ,

wie ich der „Hdb . Ztg ." entnehme , ihre 20 . Generalversammlung im

Gartensaale der Harmoniegesellschast ; anwesend waren 53 Mitglieder .

E « wurde der Rechenschaftsbericht pro 1877,73 vorgetrageu » ad eia -

stimmig genehmigt . Die Gewerbebank hatte in dieser GeschästSperiode

einen baaren Kaffaumschlag von 2,810,526 M . 63 Pf . und erzielte

«inen Reingewinn von 11,180 M . 41 Pf . ; die vom Vorstand « vorge¬

schlagene , etwa » hohe Dividende von 8 Pcoz . wurde genehmigt . Hoffeut -

lich werden di« zukünftigen Dividenden niederer gegriffen oad die

daran » erwachsenden Mittel io irgend einer Form ^ nr Reserve ver - I

wendet I Schließlich wurden di« Vorstand » - und Ausschuß Mitglieder

wieder gewählt .

Mannheim , 9 . Dez . (Nekrolog .) Da » hiesige Gymnasium ist

in diesem Jahre von hartem Mißgeschick heiwgesucht warden : iw

ersten Monat verlor e» in Professor August Schmidt einen der tüch -

tigsten nnd bewährtesten Lehrer , in der Milte de- Jahre » maßte der

kaum erst hierher berufene Mathematiker , Prof . BSHringer , wegen

schwerer Erkrankung beurlaubt werden und jetzt am JahreSschluß

bricht ganz plötzlich Direktor Ta - pari zusammen , der treffliche Leiter

der Anstalt , bi» zum letzten Tage noch scheinbar ein Bild » rierschM -

terlicher Kraft » nd Gesundheit . Acht Jahre lang hat derselbe unter

den schwierigsten Verhältnissen dem hiesigen Gymnasium »orgestandea

mit einer großen Hingabe und Pflichttreue , zugleich auch mit einem

Erfolg , der ihm ein dankbare » Andenken unter seinen Mitbürgern

sichert .
Ferdinand Larpari ist am 18 . Oktober 1819 in Riga geboren »

Nachdem er da» Gymnasium seiner Vaterstadt abssloirt hatte , studirte

er in Dorpat zwei Jahre Medizin , wandte fich dann aber wegen einer

Lähmung de» rechten Arme », die ihm sür die ärztliche Praxi » hinder¬

lich gewesen wäre , der Philologie zo . Nach dreijährigem Stadium in

Heidelberg trat er im Oktober 1845 al » SchulamU -Prakttkant in de»

badischen Staatsdienst . Fünfundzwanzig Jahre wirkte er , erst al»

Praktikant , seit dem 26 . Februar 1849 al » Professor am Gymnasium

in Wcrtheim . ES war die schönste Zeit seine» Leben», zu welcher er

in Gedanken immer wieder gern zurückkehrte . Hier fand er auch in

der Tochter de » Pros . Hvsrath Neuber die treue Lebensgefährtin , dir

nach sechSnndzwanzig Jahren ungetrübten ehelichen Glücke » heute mit

drei Söhnen und drei Töchtern an seinem Grabe « eint . — Im

Herbst 1870 wurde der bewährte Lehrer zum Direktor de» hiesigen

Gymnasium » ernannt . Der neue Berus war eben so ehrenvoll al»

schwierig .

Fortwährender Wechsel im L-Hrerpersonal , die Jahr für Jahr stei-

gende Frequenz der Anstalt — Lehrer - und Schülerzahl hat sich seit

1870 verdoppelt — , die dadurch nothwendig gewordenen Umbauten

de» Schulhause », viele Krankheit »- « nd Todesfälle unter dm Lehrern ^

namentlich am Anfang nnd Ende seine » Direktortat » , alle » da» lastete

zumeist auf seinen Schultern , und e» gehörte die Energie seiner kräf -

tigen Persönlichkeit dazu , unter so manchem Druck die Spannkraft de»

Geister migeschwächk zu bewahren . Pflegte er doch von allen Arbeite »

immer die schwierigsten ans fich zu nehmen , stellte an fich Forderun¬

gen wie an keinen der Lehrer und lebt « seinem Beruf al » Di -

rektor und Lehrer mit einer wahrhaft ergreifenden Verläugnnng

alle » Sclbstgennffe » ; ihm allein Pflegten selbst die Ferien keine

dauernde Erholung zu bringen . Daß e» einem so hingebeudeu Stre¬

ben an Erfolg uicht fehlte , läßt fich erwarte » ; mehr al » die äußeren

Zeichen der Anerkennung , die Verleihung de» Ritterkreuze » 1 . Klaffe

de» Zähringer -LSwen -Orden » , die Ernennung zum »ußerordentlicheu

Mitglied « dz» Großh . Oberschulrath », mußten ihn dir Früchte seiner

Arbeit in der Schule selbst ersreuen , die fich , seit er sie leitete , van

Jahr zu Jahr in ihren Leistungen wie in der Anerkennung der Bür¬

gerschaft gehoben hat . Wo » er außerdem al » Mitglied de» Bertval -

tungrrath » der Töchterschule , de» Grvßh . Institut » , al » Förderer so

mancher gemeinnützigen Bestrebungen geleistet hat , deffen werden fich

die einzelnen Kreise mit Dank und Anerkennung erinnern . Seine

Lebenszeit aber ist darüber in Mühe nnd Arbeit verflösset » und nun

ward er plötzlich mitten au » der Bahn , mitten au » dem Leben ab -

gerusen !
Noch am Samstag Morgen war er allen Pflichten seine » Berufe »

vachgekommen ; Nachmittag » machte er nach seiner Gewohnheit

einen kleinen Spaziergang , al» er plötzlich am Uebrrgang von der

Stephanienprvmenade zum Neckarauerwald , vom Schlage gerührt , zu¬

sammenbrach . Aerzllich « Hilfe war rasch vorhanden , aber der Tod

war angeublicklich erfolgt . Al » die Abendglockea den Sonntag

einttinteten , brachte mau die Leiche in » Schulgebäude . H -nte

wurden unter großer Betheiliguyg von Jung und Alt , Hoch nnd

Gering die sterblichen Ueberreste der Erd « übergeben ; die allgemeine

Theilnahme sprach fich in dem , trotz de» Ainterschnee
'S , ungemein

großen Leichengefolge au ». Möge er , den wir freilich so gerne noch

lange unter « a » gesehen hätten , nun in Frieden ruhen von seiner

Arbeit , l (M . I .)

H Freibnrg , 10 . Dez . Gestern haben unter dem Vorsitze de»

Herrn « reis,ertcht » . Rath » vr . Wilhelmi di- Schwnrgertcht »-

Sitzungrn für da» 4 . Quartal diese» Jahre » begonnen . Die Tagesordnung

führt 18 Fälle auf , darunter leider wieder 5 Anklagen wegen Belei¬

digung de» Keifer ». Die Erledigung dieser Lage »ordunng wir » die

Zeit vom 9 . bi» 18 . d . M . in Anspruch nehmen .

Der in den letzten Tagen auch bei un » in großer Masse gefallene

Schure hat die Lage der arbeitenden Klaffe verschlimmert , da bei dieser

Witterung da» Arbeiten im Freien ganz aufgehört Hot. Demnächst !

soll wieder dir Bertheilung von Supp « an hiesige Arme !

au » öffentlichen Mitteln beginnen , wozu von Privaten wieder Beiträge

geleistet werden . Za diesem « ohlchättgen Zwecke sollen auch dtejenigt »

Beiträge de» BeurbarungSautzea » , eine Art vürgerauhen , aus welchk

von den Bezugsberechtigten Verzicht geleistet werdea wir » , verwendet I

« erden . Bi »her wurden diese Verzichtgelder zum Zwecke der Er « ei' I

terung der Gebäulichkeiten de» Heiliggeift - Spital » augesamwelt . " I

Uebrr dir Art de« Tode » de» K. Fr . Rosset von hier , Sgypt . General ' I

gouverarur » v,n Desur , über deffen am 18 . o. M . ersolgte » Ab I

leben wir kürzlich berichteten , «rsahrea wir dieser Tage , daß derselbe I

in Käscher (Tendafty ) uach Kurzem Krankenlager an Dysenterie »e- I

starben , als » nicht , wie man anfänglich annahm , eine » gewaltsame " I

Tode ». Diese Krankheit dürfte er fich wohl auf der langen Expeti !

tionSreise von Lhartum bi» Aaschee zugezogen habe « , welche mb I

wenigen kurze « Unterbrechungen 45 Tage in Anspruch »ahm und >" I

die Regenzeit fiel .
I

" Lörrach , 10 . Dez Künftigen Samstag den 14 . d . M -, Nachm- 1

2 Uhr , beabsichtigt der laudw . BezirkSvereia Lörrach i « Gasthaus

zum „ Schwan " in We/l die diesjährige Weinmustero » » !

abzvholten . Er find von der Lentralstelle de» landwirthschaftliche
" k

Verein » zur Piäwiirnag von im Bezirke selbfigezogenen Weiß - «"* !

Roth weinen 1878er Gewächse » vier Preise zur Verfügung gstt ^ i

worden . Sämmiliche Weinmafter müffea bi » längsten » Nachmilte - i l

2 Uhr an genanntem Tage zur Stelle sein , und zwar von jeder So "" I

eine Flasche , welche mit NamenSausschrift de» Eigenthümer » verseht" !

sein muß . Hr . Professor vr . Neßler von Karlsruhe wird der We>"' I

Musterung anwohnen und Bortrag halten über : 1) Krankheiten der !

Weine , besonder » auch jene, welche darch kranke Trauben hervorgeruft "!

werdea ; 2) Sauerwurm , Mehlihau (Oiäinw ), Schwarzbrenner »"fl

sonstige Krankheiten der Reden und deren Bekämpfung - mittel .



Professor vr . Neßler wird auch bei dieser Gelegenheit alle die Prä -
parate und Apparate , die sich auf die Rebkcaukheitea beziehen , auf -
stellen »ud erklären.

Wald » Hut , 9. Dez. (O. G .) Am Freilag Abend gingen
Wirth I . von Lschbach und eia anderer Bürger von dort vom hiesigen
Jahrmarkt nach Hause Saum waren sie eine kurze Strecke auf der
Eschbacher Straße gegangen, so wurden sie von einem Dritten derart mit
dem Messer angcfallea, daß der Begleiter de» Wirth » auf der Straße
liegen blieb, während letzterer mit schweren Wunden an den Händen
stch in die Angele '

sche Wirthschaft flüchtete und von dort '
Hilfe requi -

rirte , welche ihm auch alrbald zu Theil 'wurde . E » wurde sofort ein
Arzt herbeigrrufen und auf dessen Anordnung der auf der Straße
liegende Schwerverwundete ia da» hiesig « Spital ^verbracht. Derselbe
hat eine Stichwunde am Rücken und der Arzt vermnthet eine Ver¬
letzung der Lange, welche da» Schlimmste befürchten läßt . Wirth I -
wurdc sorgfältig verbanden und nach Hause geführt, wo er ebenfallsda» Bett hüten muß. Der Thäter . gleichfalls ein Eschbacher Bürger ,wurde gefänglich eingeliefert und fleht seiner Strafe entgegen. Der -
selbe soll vorher Drohungen gegen I . auSgestoßen haben, er wolle stchau ihm rächen .

Q Grießen im Klettgau , 10. Dez . Am 8 . d. M . wurde dahierein einfache », aber schöne» F >.fl gefeiert: der hiesigen, seit Kurzem ver-
heirathrten Katharina Stoll wurde an genanntem Tage im Rath -
Hans- Saale durch Herrn Bürgermeister A. Meyer , sür wehr al» 25 -
jährig « treue Dienstleistung bei einer und derselben Dienstherrschaft,da» von Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin gestiftete silberne
Kreuz verliehen.

vom Bodensce . 10. Dez . Di « am S. Dezember d. I .
vorgenommene Viehzählung hat eine Vermehrung de» Biehstan -
de» in mehreren Bezirken ergeben. Beispielsweise waren in der Stadt
Stockach im Jahr 1877 nur 757 Stück, — im Jahre 1878 dagegen1080 Stück vorhanden , wa» eine Zunahme von 863 Stück gegenda» Vorjahr ergibt. Da » Jahr 1878 weist nämlich daselbst folgendenStand auf : Pferde 96 , Rindvieh 485 , Schafe 20, Schweine 298 ,Ziegen 131. Der Futterreichthum de» laufenden Jahre » hat haupt¬
sächlich aus die Vermehrung de» Viehstande» einen günstigen Einfluß
aoSgeübt. Daß die Milchwirthschast in

'
Stockach selbst rentabel

erscheint, geht daran » hervor, daß dort die Milch fortwährend mit 15
Pfg . per Liter bezahltwird. — Wie wir erfahren , ist die vonWessen -
b « r g'sche Bibliothek zu Konstanz in jüngster Zeit durch eine
Reihe werthvoller Werke , juridischen und belletristischen Inhalt « , be¬
reichert worden. Die Bibliothek-Kommission, an deren Spitze Hr .
Oberbürgermeister Winterer steht , hat au» diesem Anlässe nicht ge¬säumt, der Munisizrnz de» Geber» ihre Anerkeauuug öffentlich auSzu-
sprechen .
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* Karlsruhe , 11. Dez . Für Manchen unserer Leser wird e»
nicht ohne Interesse sein , zu erfahren , wie die neuliche Gastleistungde- Frl . Btanchi von Seiten der Wiener Journalistik gewürdigtwird. Die dortigen Blätter sprechen stch zum größten Theil nichtnur im höchsten Grade anerkennend, sondern geradezu enthusiastischau». Al» Beispiel diene folgender Ausschnitt au» der (alten) Wiener
„Presse* : Heute Abend debutirte Frl . Bianca Bianchi vom Thea¬ter in Karlsruhe al» Amina in Bellini 'S „ Nachtwandlerin *. Ihrhrntige» Auftreten gestaltete stch zu einem wahren Eceigniß . Schon
lang« hat eine Sängerin außer der Patti bei «a» einen solchen Er¬
folg nicht errungen . Gleich »ach der ersten Scene brach stürmischerBeifall au», der stch fortwährend steigerte und nach der Schlußarieda» letzten Akte», in welcher stch die Sängerin an schwierigen Kolo¬raturen förmlich überbot, geradezu frenetisch wurde . Selbst die Or -
chefterknitglieder stimmten iu den Applaus ein. Enthusiasten bezeich¬ne» die Künstlerin al» eine würdige Rivalin der Patti . Wie wir
hören, ist Frl . Bianchi bereit» für unsere Oper engagirt . — Da »
Han» war in allen Räumen gefüllt. — Auch die „Neue Frei « Presse*^
lonstatirt den ungewöhnlichen Erfolg Frl . Bianchi '» und berichtet, daßihr nach dem Schluß-Rondo ein Triumph bereitet wurde , wie er deut¬
schen Sängerinnen in Wien selten zn Theil wurde . — Frl . Bianchiwirb heute (Mittwoch) auch zur zweiten Gastralle di« Amin » singen,am Freitag (13 .) die Margaretha in den „Hugenotten * , im Lauf der
nächsten Woche di« Hanplpartie in „Dinorah * .

Soeben erhalten wir von unserm Wiener Korrespondenten die nach¬
stehende Mittheiluug :

Wieu , 10. Dez. Wien wird der Karlsruher Hofbühoe eine
ihrer bedeutendsten Opernkräfte , bedeutender al», mit vielleicht einzigerAu- nahme der Patti , alle lebenden Koloratursängerinnen , entziehen.
Fräulein Bianchi hat vorgestern iu der „Nachtwandlerin * die Amina
mit einem Erfolg gesungen, wie er nicht leicht so rasch und so durch¬
greifend errungen wird ; Erscheinung und Spiel fesselten fast eben so
sehr, al» da» gesungene Wort . Schon unmittelbar nach dev Probe ,au deren Schluß die Künstlerin die wärmsten Glückwünsche de» Opern -
uud Orchefterpersonal» eutgegeunah« , eröffnete ihr die Direktion , daß
sie noch vor jedem Debnt und sofort bereit sei , den Engagement - Ver¬
trag zu unterzeichnen, und so geschah e». Fräulein Bianchi , die nochbi» Ostern 1880 an KarlSrnhe gebunden ist, hat sich , zunächst verpflich¬tet , die ihr dort kontraktmäßig zustehenden vier UrlanbSwonate dem
Gastspiel in Wien zn widmen, bi- sie , nach Ablauf ihre- Kontrakt»,den früher zu lösen al-bald Verhandlungen eingeleitet werden, hierihr vorläufig ans 3 Jahre abgeschlossene» Engagement antritt .

Vermischte Nachrichten .
— Der „ Franks . Z * wird gemeldet „ Präs . Jae . Molesch » tt ,der bekannte Verfasser de » . Kreislauf» de» Leben « *

, bisher ia Turin ,wurde ia den Senat de» Königreich » Italien berufen and znm Pro -
ssffor »er Physiologie an der neu anfblüheudea Universität zu Rom
ernannt ; er hat den Ruf angenommen.*

Nachschrift .
f Berlin , 11. Dez. (Abgeordnetenhaus .) Zur Brrathungkam heute der Antrag Windthorft aus Abänderung des Ge¬sees, wodurch geistliche Orden und Kongregationen ausge-

. hoben wurden . Der Kultusminister erklärt stch entschieden
dagegen , da für die Thätigkeit der betreffenden Orden genü-
Lender Ersatz geschaffen sei. Die Regierung werde bezüglichder Schule keinen Schritt zurückthun ; sie wolle Frieden mitder Kirche, könne ihn aber nicht auf Grund unannehmbarer
Bedingungen eingehen. Sie setze den Anträgen deS Zentrums,
Welche die ganze Gesetzgebung , gegen die Uebergriffe der«tthvlischen Kirche vernichten wollen , ein unbedingtes

Nein entgegen. Solche Bedingungen stelle man eineman Händen und Füßen gefesselten Gegner , nicht abereinem solchen, der aufrecht stehe und in Ewigkeit auf¬recht stehen werde. Das Zentrum wolle keinen Frieden,es führe den Kampf um des Kampfes willen . Jetzt regiereein friedliebender Papst , der seine Friedensliebe vielfach be-
thätigt. Die Regierung war und ist friedensbereit auf derBasis des Schreibens des Kronprinzen an den Papst.Wenn auch beiderseitig der Wunsch nach Frieden vorhandensei , so gehe es damit nicht so rasch. Der Friede müsse ein
staatlich möglicher, dauerhafter sein . Der Vorschlag , durch
Nichtanwendung der Gesetze die Sache einschlafen zu lassen,sei unausführbar. Brauchbare Vorschläge über Aenderungder Mai- Gesetze fehlen bis jetzt gänzlich. Die Regierungkönne an solche . Dinge erst herantreten , wenn der Friedeernstlich und unter Garantien gesucht werde. Die Re¬
gierung werde nicht nutzlos ihre schwer errungene Positionaufgeben; „der Besitz der betreffenden Gesetze war , ist undbleibt eine Nothwendigkeit für die Regierung" . (LebhafterBeifall.)

Das Abgeordnetenhaus beschloß mit allen Stimmen gegendie Stimmen des Zentrums und der Altkonservativen überden Antrag Windthorft betreffSAbänderung der Gesetzeüber Aufhebung geistlicher Orden zur einfachen Tagesordnungüberzugrhrn .
Im Laufe der Debatte hatte Windthorft behauptet , daßim Schreiben des Kronprinzen an den Papst von einemVertrag zwischen Staat und Kurie die Rede sei, ferner Na-mens des Zentrums und der deutschen Katholiken erklärt :wenn eine Verständigung zwischen der Regierung und derKurie erzielt werde, so würden wir uns voll und ganz diesenAbmachungen unterwerfen , selbst wenn wir die Konzessionenan den Staat für zu viele hielten.
Der Kultusminister erklärte es hierauf für voll¬ständigen Jrrthum , wenn irgendwer ihn so verstan¬den habe, als ob er an ein Konkordat gedacht habe.
-
s- Darmstadt, 11 . Dez. (Bulletin von Morgens 9 Uhr .)Das Fieber der Großherzogin hat stch in letzter Nacht etwasvermindert . Der örtliche Prozeß ist nicht fortgeschritten ,das Allgemeinbefinden befriedigend .

-j- Prag , 11. Dez. Kronprinz Rudolf hatte gestern das
Unglück, sich mit einem Zimmcr- Kapselgewehr durch die
Weichtheile der linken Hand zwischen Daumen und Zeige¬finger zu schießen. Die Wunde ist ' /§ Zoll lang , der
Schmerz soll nicht bedeutend sein . Das heute erschienene
erste Bulletin erklärt das Allgemeinbefinden für befriedigend,nur längere Schonung für nothwmdig .

f Prag , 11 . Dez. Kronprinz Rudolf verbrachte eine
ruhige Nacht. Fieber ist nicht vorhanden . Verletzung leicht.-j- Rom , 10. Dez . , Abds. In der Deputirtenkammer be¬
gründeten mehrere Mitglieder ihre Motionen sür oder gegendas Kabinet . Die Abstimmung erfolgt wahrscheinlich mor¬
gen. — Der Papst empfing heute dm Kronprinzen von
Schweden, welcher hierauf den Kardinal-Staatssekretär Nina
besuchte.

-j- Versailles, 10. Dez ., AbmdS. Deputirtenkammer. DieWahl von Reillc, UnterstaatssekretärS des Innern im Mi¬
nisterium vom 16. Mai , wurde sür ungiltig erklärt.

-s London , 10. Dez. Oberhaus. Im Verlaufe der
Sitzung führte Salisbury aus , er habe in der vergangenenSession nicht anders sprechen können , als . er gesprochen habe,ohne den treulosen Charakter des Emirs von Afghanistanzu enthüllen. Die einzige Ursache des Zornes des Emirs
sei der Wunsch Englands gewesen, eine freundschaftliche Mis¬sion an denselben zu senden . England habe nicht sowohleine militärische Invasion gefürchtet , als vielmehr eine diplo¬
matische , sowie die Thätigkeit Rußlands von Afghanistan aus ,welches wie von Bulgarien und Bosnien auS, so auch von dortaus gewirkt hätte. Dem gegenüber seien Vorstellungen nutzlos.Man müsse dort britische Agenten haben, um dieser Thätigkeitmtgegenzuarbeiten . Hierauf ergriff Lord BeaconSfield dasWort , um das Wort „Grenzberichtigung" zu vertheidigen .BeaconSfield hob hervor, der Weltfrieden hänge vielfach vonden die Grenzberichtigung betreffenden Verträgen ab. Weiterwarf d«x Minister der Opposition die Kleinlichkeit der Kri-tik in großen Fragen vor , in denen es stch um die Politikdes Reiches handele. Die Regierung werde für die Siche¬rung des britischen Reiches und Indien sorgen. Als derKrieg zwischen England und Rußland imminent erschien ,seien die Vorbereitungen Rußlands in Centralafien vomStandpunkt Rußlands ans zulässig gewesen . Nachdem jeneBefürchtungen geschwunden , hätte England diese nicht längergestatten können . Rußland habe seitdem eine Reparationversucht . Sein Benehmen sei ganz das Gegentheil de- Be¬

nehmens des Emirs gewesen . Der Einfluß Englands inEuropa, den Frieden um jeden Preis zu erhalten , habe mehrKriege verursacht, als irgend sonst etwas. Hieraus erfolgtedie Abstimmung , wobei die Resolution Halifax abgrtehntund der Antrag CranbrookS ohne Abstimmung genehmigtwurde.
-j- London , 10. Dez ., Abends. (Unterhaus .) Auf An¬

regung Cartwright's erklärte Schatzkanzler Northcote : die
Regierung wendete ihre Aufmerksamkeit wiederholt den finan¬ziellen Schwierigkeiten der Pforte zu. Es seien diesbezüg¬lich verschiedene Ideen angeregt worden, die aber unpraktischseien . Augenblicklich liege der Regierung kein annehmbarerVorschlag vor. Die finanziellen Rücksichten seien selbst¬redend eng mit den englischen Reformvorschlägen verknüpft.Englische Delegirte seien mit Prüfung der Finanzen der

I Pforte beschäftigt . Es sei nicht zu übersehen , daß England^ schon einen Theil der türkischen Staatsschuld garantirt habe.Uebrigens würde die Regierung keinerlei finanzielle Ver¬
pflichtungen eingehen ohne vorherige Zustimmung des Par-^ lawents .

, Stanhope theilte auf Befragen Fawcctt'S mit : AmDienstag sei die Verstärkung der eingeborenen Armee Indien-um 15,000 Mann beschlossen; dies koste monatlich 22,000

bis 23,OM - Pf. St . ES sei nicht beabsichtigt , die englischeArmee in Indien gleichfalls zu verstärken . UnterstaatS-sekretär Bouike erklärte auf eine Anfrage von Jenkins: dieUnterhandlungen mit der Pforte betreffs der in der englisch,türkischen Konvention vorgesehenen Reformen dauerten fortund könne demnach der bezügliche Schriftwechsel noch nichtvorgelegt werden. — Die gestern abgebrochene Debatte überdie afghanische Politik wurde von MannerS wieder aufge-nommcn . Gladstone griff die Regierung auf's heftigste an.— (Schließlich wurde die Fortsetzung der Debatte aus Don¬nerstag vertagt.)
f Soustaatinoprl , 10. Dez . Mahmud Pascha wurdedie vergangene Nacht zum Sultan berufen und zum Gon-verneur von Tripoli di Barbaria ernannt. Derselbe ist so-fort auf seinen Posten abgegangen. Der ehemalige Scheickhül Islam Hassan Pascha, Udejid Pascha und andere unter¬geordnete Personen wurden ebenfalls in die Provinz ge¬schickt, weil der Sultan die Ueberzeugung gewonnen hatte,daß diese Personen unter seinen Rathgebern Uneinigkeit her-vorzurufen suchten .

Briefkasten.
r . Bf . erhalten ; können in diesem Stadium der Sache von der¬selben noch nicht Kenntaiß nehmen ; sehen aber bi» jetzt kein Hinder -niß , Ihrem Wunsche zn entsprechen , wenn die Sache reif ist , d. h. dievon un » angegebenen Eigensch -sten besitzen wird .
New - Aork , 6. Dez. (Per transatlantischen Telegraph.)Post -Damvsschiss „Neckar ", Kapitän Willizered , vom Nsrdde ,

Da «
. „ , NorddeutschenLloyd in Bremen , welche» am 34. Novbr. von Bremen und am 26.Novbr . von Southampton abgegangrn war , ist heute 5 Uhr Morgen »wohlbehalten hier aagekommen. — Mitgetheilt durch K. Schmittund Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 39. Vertreter de» Nord¬deutschen Lloyd in Bremen .)

FmAkftmer Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 11. Dez-, die übrigen ns?: 10. Dez .)
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Todesanzeige .
D . 501 . Mannheim .

Heute wurde mir meine ge¬
liebte Frau,

Elisabeth , geb . Rüsch,
durch den Tod entrissen.

Mannheim, den 10. Dezbr. 1878.
Der trauernde Gatte :

Eugen Ullrich ,
Hauptamtscontroleur.

D 432 . 3 . Nr . 4242 . Stock ach .

Kapital Gesuch
Die Stadtgemeind « Stvckach , Kreis Kon¬

stanz , sucht gegen doppklieSUnterpfand ein

Darlehen von 130000 Mark gegen 4 '/, °/,

Verzinsung .
» n diesem Kapitol würden jShrlich

5000 M . gbtilgt.
Auträge « steht entgegen,
Stockach, den 2 Dezember 1878 ,

Der Geweinderath :
L Red Holz

D .480 . 2 . Adel « heim .

Gehllfenstelle offen
Bei dem unterfertigten Rentamte ist die

Gehilfen (Buchhalter-) Stelle in thunlichster
Bälde wieder zu besetzen. AofangSgehält
bei rutsp echender Leistung 1200 Mark nebst

freier Wohnung und Heizung- Lustlrageude
Bewerber mögen ihre mit Zeugnissen beleg¬
ten Anmeldungen alsbald dahier einreichea.

LdelSheiw, den 3 . Dezember 1878 .
Grundh . v. - dH. Condom . Rentamt .

Hibschenberger .

Affoeiv (Gesuch
D50S . Für ein über zwanzig Jahre

bestehende », nachweisbar rentable» Fabrik -

geschöst mit auSgebreiteter treuer Kundschaft
wird besonderer Umstände halber sofort
ein Affociö mit einem disponiblen Kapital
von mindesten» M 50,000 unter günstigen
Bedingungen gesucht .

Gest, sranc» Anerbietungen befördert die

Expedition diese» Blatte ».
D .499 . 1 . Schopfheim i. W.

Obermütter,
ein tüchtiger , der schon mehrere Jahre eine

Handel»- und Kmidenmühle selbständigmit

Erfolg geleitet hat, und in jeder Beziehung
besten » empfohlen werden kann , sucht ähn¬

liche Stellung .
Vorzügliche Zeugnisse stehenzur Seite

Nähere» zu erfragen bei N . Satter ,
Müller in Schopfheim i. W ._

D .5V0 1 . Baden - Baden .

Lehrlings-Gesuch.
Ein mit den » Sthigen Borkeuutniffen

verleheuer jooger Mann kann in einem

Kur,waaren Geschäft Aufvahwe finden.

Auskunft ertheilt Wilh . Gerätst , Bl -

deu -Badeu._ —

Pferde -Gefuch.
D .4S4. 8. E« wird ei« militärtaugliche»,

fromme» »nd gnteiageritteue» Pferd »on

mittlerem Alter »ad fehlerfrei, da» auch , l»

Einspänner geht , zu kaufen gesucht . Ein

Wallach würde bevorzugt , und befördert

deßfallstge Anträge die Expedition diese»

Glatte« unter Nr . 77. _

Spreltverke
4 bi» 200 Stücke spielend; mit »der

ohne Expresfio«, Mandoline , Trom¬

mel, Glocken, Lastagnetten , Himmel-

pimmea , Harsenspiel « .

Spieldosen
s bi« 16 Stücke spielend.; ferner

beschwer« , Blamenvasen . Cigarren
Etui » , Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen, BirrglLser , Portemonnaie »,
Stühle « . ; alle» mit Mustk. Stet »

da» Neueste empfiehlt
I . H . Heller , Beru .

HWk' Alle angeboteneu Wnke . in

denen mein Name nicht steht , find

fremde ; empf. Jedermann dirü -

ten Bezug, illustr . Preislisten sende

franco . D .180 S.

D . S74 . 3.

k » brili
( kivliiviiv

ÄLeÄsHIv 1

LarlvruLs
LsLävIbsr ^

4 Erbprinzenstraße . 108 w . Hauptstraße .

Concert-, Salon - und Stutz-Fiüget.
ManinoSg Tafel-Pianos und Harmoniums .

Reiche Auswahl. Fabrikpreise. Garantie.
Umtausch gespielter Justrumeute .

Unser Fabrikat erzielte : höchste Anerkenn »»« u . I. Preis (« oldtUt Medaille )

auf Ausstellung Heidelberg >876 »nd - u- stelluog Karl » ruhe 1877.

Unsere neuen , geränuigen Säle gestatten Ausstellung einer großart 'gen Au- mahl.

Vermiethung neuer und gebrauchter Instrumente zu billigen

Preisen.
-

L4 <>». 1. Nr . 1583. « on stanz .

Wirrthfchuftsver-
pucktung

Mo»tas de« 23 . Dezember l . I . ,
Vormittag - 16 Uhr,

wird i« Adler zuUrbrrlinstr » dieEchloß -

»irthschastEpechzartbei Ueberlingeo nebst
1 da 87 » 98,44 gm (oder 5 Morgen 88,16

Rmhea badische» Mast) GraS - und Baum »

garten , Rebe« und Ackerfeld , sämmtliche»

»nmittrlbar beim Schlößchen gelegen , auf
6 Jahre Ssseutlich wieder verpachtet. —

Durch seine vorzüglich« Lage al» herrlicher
An»sicht»pnnkt üb« See und Alpen , sowie
bnrch die auSgkdehntea WirthschastSränm-

lichkeiten ist da» Gut za« erfolgreichen Be -

trieb ein« Somwrrwirthschast , eventuell

zor Ansoahwe von Penstouäreu , vortreff¬
lich geeignet.

DiePachtbebingnngeu könae« voa heute

an aus unserem Grschäsmpmm« vngrsehe»

w« dea. — Aas schrisüiche Anfrage» wird

» « gehend Autwor » ertheilt.
Konstanz, br» 7 . Dezember 1878 .

Städtische Spitolv « walt,u ^
Färster .

« dstraertsipe m « a,rspst « ge .

Oeffentliche AufforLeraogea.
E.S08. Nr . 18,906. Dur lach . Di «

Ehefrau de» Böcker » Daniel Mall von

Königtbach, Katharine , geb . Seesricd , z. Zt .

in Amerika , rrnbte von ihr« Mutt « ,
Witiwe Elisabeth» Seesried , g«b . Käst¬

ner, in Königtbach folgende », in dortiger

Gemarkung gelegener Grundstück :
1 Viertel 20 Ruthen Acker im

Frohnthalraiu , neben Wilhelm Käst¬
ner und Johann Kästner.

Da «» bezüglich diese» Grundstücke» an

einem Eintrag zum Grundbuch« mangelt ,
werden auf Antrag de» Bevollmächtigte«

der Bäcker Daniel Mall Eheleute, nämlich
de» Bäcker» Jakob Mall in KönigSbach ,

nnnmrhr alle Diejenigen , welche auf diesen

Liegenschaften in den Grand - und Psand -

büchera nicht eingetragene , auch sonst nicht

bekannte dinglicheRechte , «der leheniecht-

liche od« stdeikowmissarische Ansprüche ha¬
ben, »der zu haben glauben , aufgesordert,

solche
binnen 6 Wochen

bahi« geltend zu machen , widrigenfalls
solche de« nenea Erwerbern gegenüber für

erloschen erklärt würden.
Durlach , den 26. November 1878 .

Großh . bad. Awt» grricht.
Diez .

Erbvorladaaara .
E .99S. Oppenau . Die Ehefrau de»

Landwirlh» Loreuz Schändet , Maria

Anna , - rb . Haber , von hier , zuletzt in

Lliuton Sawel , Staat Ohio, Nordamerika,

wohnhaft und seit 5 Jahren »« wißt , ist ge.

srtzlich zur Erbschaft ihre» am 8 . Mai d I .

verstorbenen Later » , de» Letbgedinger» Jo¬

seph Huber voa hier, mitberuseu. Da

ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort hier ua -

bekaual ist , so wird dieselbe zu der Ber -

mög«a»a»suah» e und zn den TheilungS-

»« handlangen mit Frist voa
drei Monaten

«» ter dem Bedeute» öffentlich vargeladrn ,

daß wenn sie nicht « schnat , die Erbschaft
Deura « erde zagethrilt werdea , welchen

sie znkäme , wenn die Borgeladene znr Zeit
de« Erbaasall » nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

Oppeua », de« 6 Dezrwb« 1878.
Der Großh. Notar

E .971. Pforzheim . Privati « K« l

Fritz von Pforzheim starb a« 2. Dezem¬
ber d. J .

Etwaige Erbberechtigte wollen ihre Erb¬

ausprüche unter Nachwei» ihre» Erbrechte»

binnen vier Wochen
dahier bei AuSschlußvermeideu geltend

machen.
Pforzheim , be» S. Dezember 1878.

Der Großh . Notar
Kor «.
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Handel»-

rrgister warde eingetragen:
1 . V .Z . SS4 de» Oes .. Reg. Bd. 11 zur

Firma : . Cappoll » and Zepp '

in Mannheim . Die Gefellschast
wurde unterm 1. l. Mt» ansgelöst
und ist die Firma « loschen .

Sämmtliche Aktiven und Passtven
übernimmt die Firma » Waibrl u.

Zepp ' .
2. OZ . 405 de» « es. Re^ vd . II .

Firma : „Waibel und Zepp ' in

Mauuhrim . Tie beiden znr Firwen -

zeichauvg glrich berechtigten Theil-

haber dies« unterm 1 . l . Mt », dahirr

« richteten offenen Handei»»ese>!ch»st

find : 1 . Latentin Zepp «on Neckar¬

au , wohnhaft dahier, und 2 . Georg
Waibel , Kaufmann von Neckarge -

wünd , wohnhaft in Mannheim .
S . OZ 406 de, Ges.- Reg. Bd. 11.

Firma : „ Rudolph Dreher ' in

Mannheim . Offene Handelsgesell¬
schaft , errichtet unterm 5 . l.Mt ». Die

zur Firweuzeichauug gleich berech»

tigten Theilhaber sind : Nndalph
Dreher , Kaufmann in LudwigShasea

i a Rhein , und R »b« t Schab, Kauf¬
mann dahi« .

4 . O .Z . 222 de« Firw .-Reg. « d. II .

Die Firma „ Rudolph Dreher '

in Mannheim ist al» Eiuzelstrma er«

loschen .
5. O Z . 243 d. Ges -Re, vd . II . zar

Firma : „OberrheinischeGchiff .

fahrt » ,esellschast
' in Mann -

hrftn Durch Beschloß der anßer -

ordrnllichenGeurralversamwlun , vom

2 . November l. I ». warde da» Graud -

k-Mck um 40 .000 Mark « höht.
6. O Z . 280 de» Firm .- « eg. « ». II .

Firma : „F. W. Leichter ' in Mann -

heim. Inhaber : Kaufmann Earl

Friedrich Wilhelm Leicht« , wohnhaft
in Frankfurt a. M .

7. O .Z . 394 de» « es - Reg . Bd . II . zur
Firma : „H. Engelhar d' in Mann¬

heim. Der zwischen dem Theilhaber
dieser Firma „ Emil LngOhard »nd

Helene Grvhe " unterm 26 . Septem¬
ber l . I . dahier errichtete Eheoertrag
bestimmt . daß jeder Theil 200 « ul-

drn — 842 Mk 86 Ps . in die Güter¬

gemeinschaft einwirft , alle» übrige
Vermögen aber von derselben anSge.

schloffen bleibt und da» Güterrecht»-

verhältniß nach den L.N.S . 1500—

1504 zn denrtheilen ist.
8. OZ . 231 des Firm -Reg . Bd . II .

Firma : Max Keller ' in Mann¬
heim , Inhaber : Kaufmann Max
Christian Johann Seiler dahi« .

Mannheim , den SO. November 187tz .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Zwangsversteigerungen .
D .497 . Gernsbach

ZwangsLiegenschafts-
Versteigerung
In Folge richterlicher Ber -

fügung werden dem Salomo »

Rvsenthal , unbekannt wo sich aushaltend,
dann der Margaretha Wellmer in EberS«

dorf, endlich dem Karl Stichling , Lehr «

in Wandersleben , sämmtliche früher dahier,
die unten beschriebenen Liegenschaften,
GernSbocher Gemarkung , aus dem hiesigen
Rathhaos « am
Montag dem 30 Dezember l . I ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
öffentlich zu Eigenthum »« steigert , wobei
der endgiltige Zuschlag « folgt , wenn b«

Schötznng»pr«i» od« darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Id 4 » 84 am Acker und
Wiese imEvtrnsee , Warans « «
baut ist :

Eine Billa nebst besonder»
stehendem Oekaaowiegebäudr
und Wasserleitung , neben der
LoffenauerStraße , Jakob Wen¬
del, Kasimir Katz »nd Anstöß« .

Anschlag . . . . . 50,000 M .
Summa 50 .000 « .

Fstaszigtauseud Mark .
Hievon wird dem Salomo » Rasenthal

mit der Aufforderung Nachricht gegeben ,
einen am Sitze de» Gericht» wohnenden
Gewalthaber anfzaftellen , widrigenfalls olle

weiteren Bersügnugen mit der gleichen Wir¬

kung , wie wenn sie der Partei « öffnet
worden wären , an dem SitznngSorte de»

Gericht» angeschlagen werden.
GeruSbach, den 26. Navrmb « 1878 .

D « Großh . Notar
« i e ß l e r .

D.4S6. Pfarzheim .

, Ankündigung.
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Christian Lang , Maurermei¬
ster in Brötzingen ,

Forderung betr .

I . Nachdem bei der in Folge richterlich«

Verfügung auf drn Heutigen agberaumten
»nd üattgehabte» Liegeaschastkvrrsteigern«-
de» Thxtstian Lang , Maurermei¬

ster inBrötziagea , kein Gebot erfolgte,

so wird Togtohrt znr nochmaligen Berstet-

gerung d« schuldner'scheuLiegenschofien auf

Samstag den 21. Dezember d . I -,
Nachmittag » ' /§4 Uhr ,

in da» Rothhau » zu Brötzingen andironmt
und mit dem Ansügen angekündigt, daß der

endgiltige Zuschlag erfolgt , auch wenn da»

höchst« Gebot den Schätzuug»prei» nicht
« reicht.

II . Nachricht hievan den vorgenannten
PfaadglSobigern .

l Pforzheim , den 27 . November 1878.
! Der Großh . bad . Notar de» Distrikt»
! Pfarzheim III . al» BollftreckaugSbeiwter :

ll n g « r .

In Folge richterlich« Berfügung wird

dem Friedrich Lende « ,an »on Hüf -

fenhardt die »achbeschriedeor Liegen¬

schaft am
Mittwoch dem 8 . Januar 1879 ,

Vormittag » 10 Uhr ,
in dem « athhause in Hüffcrihardt öffentlich

versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag er-

folgt , wenn der Schötznngrpret » oder darüber

g<bot«n wüb .
Beschreibung der Liegenschaft :

Ruthen Acker am Barge -

ner Weg, es. Weg, as . Friedrich
Krieger, angeschlagenzu . . . 260 M .

sage Zweihundert sechSzig Mark.
Hiervon erhält der abwesende Schuldner

Friedrich Beudewavn von Hüffevhardt mit
dem Ansügen Nachricht, daß wei n Verstei¬

gerung aus Zahluugtzieler gewünscht wird,
« eine schriftliche Einwilligung der Gläubi -

g« , rd« eine vor den letzten acht Tagen vor
der Versteigerung «achzusnchende richinliche
Verfügung deizubrivgea habe und daß et¬

waige Einwendungen gegen die Bersteige-

tmigrbrdiugungen und Schätzung vor Ab¬

lauf der letzten acht Tage vor der Versteige¬
rung bei Großherzeglichem Amtlgnichte
MoSbach vorzubriugen find.

Demselben wird zugleich »usgegebea,einen

dahier wohnenden Gewalthaber ousznstellen,
widrigeosallS alle weiteren Benachrichtigun¬
gen mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie
demselben eröffnet wöreo,nur am Sitzang »-

orte de» Gericht» angeschlagen würbe«.
Morbach, den 4. Dezember 1878 .

Der VollstreckungSbeowte:
Hanagarth , Notar .

D .467. Stadt Kehl .

Steigerungs-
Ankündigung

In Folge richterlich« Beifügung werden
dem Schreinerweister Wilhelm Lark
alt von Stadt Kehl am

Dienstag dem 7 . Januar 1879,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Nachhause daselbst , die uachgenannten
LiegenschastSrealitäle« «in« öffentlichen
Versteigerung au»gesrtzt und ol» Eigrntham
«vtgiltig zugeschlagea , wenn mindesten» der

SchätzungSprei» geboten wird .
Lagerboch Nr . 27. 8 Ar 71 Met« Hof»

raithe und HauSgarteu im Orrsetter der
Stadt Kehl, uebru »er Straße und Heinrich
Eier mit folgenden aus der Hosraithe stehen¬
den Gebäuden :

Hau » Nr . 57 in der Rheinstraßr ,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus«,
einrut einstöckigen Zwischcubao, einstöckigem
Schopf, Wrrlstätte und Waschküche , Schopf ,
Schweilistigen , Waschküche uud einem ein¬

stöckigen Zimm « an der Werkstäitr, Lit. 6 .
Brandt,ffenanschl »g9600M ., gerichtlich an-

geschlagen,» . 8000 M .
Stadt Kehl, den 16 November 1878.

Großh . bad . Notar
Hitzig

Strafrechtspflege .
Labunge « und Fatzvdnngeu.

G.15. Nr . 16,161 . Konstanz . Karl

Nh « inboldt , Sohn de» Private « Gustav
Rheinboldt von Baden , ledig« Kauf¬
mann , 28 Jahre alt, z. Zt . flüchtig, ist de»

mehrfache « Betrog « zum Nachtheil de»

Kommisfiooär» F . A. Eiseuhaoer von
Baden angeschaldtgt uvd wird hiermit »uf -

gesordert, sich binnen 4 Wochen bri dem Un¬

terzeichnetenUntersuchung»« «- !« zu stellen ,
indem sonst nach dem « rgebniß der Un¬

tersuchung do» ,Erkenntuiß werde gefällt
werden.

Konstanz, den 8. Dezember 1878.
Der Großh . Untersuchungsrichter am

Großh . Krei»- und
^

ofgericht Konstanz :

» 32 . J .Rr . 751 Tu . Heidelberg .
Die Rekruten :

1 . Georg Peter Max , geboren am 30.
Februar 1858 zu Doffenheim . Amt

Heidelberg , welcher sich voa seinem
bisherigen Aufenthaltsorte ohne Ab¬

meldung entserat «, so daß ihm die ans
7 November er . lautende Gestel-

lmlglordre nicht aa- grhäudigt wer¬
dea konnte;

2. Karl Polykarp Ziegler , geboren « »
27. Januar 1858 zn DilSberg , Amt
Heidelberg, welch« seiner in Hilndrn
habenden GestellangSordrr zu 7. Ro-
vember er . bi» dato nicht Folge lei-

stete, /
werben hiermit ausgeforbert,

innerhalb vier Wochen
bei dem UnterzeichnetenLandwehr-Bezirk»
Kommando sich zu stellen , widrigenfoll» da»

DesertiooSversahren gegen sie etngeleitet
werden wird

Heidelberg, den 9 . Dezember 1878.
Königliche» Bezirk».Kommando de» 2 . Ba¬

taillon» (Heidelberg), 2 BadischenLand¬
wehr- Regimen !» Nr . 110.

Verm . Bekanntmachungen .
D .508. Nr . 554. Konstanz .

Bekanntmachung.
Die Logerbüch « der Gewarknngen Böh¬

ringen und RickelShausen . Amt»-

, « icht»bezirk Radolfzell, find auf, «stellt und
wird avdnrch « it höhrrer Ermächtig« »!? zur
Aufnahme von Grunddienstbarkeiten Tag -

sahrt aas
Montag den 23 . Dezember 1878

aus da» Rathhau » in Böhringen anberauwt .
E » werden hiermit alle Diejenigen , welche

Gruuddieostbalkeitea in Anspruch nehmen,
aafgefordert , diese in genannter Tagfahrt
unter gleichzeitiger Borlage ihrer Recht»-

»rknnbru dem Untnzrichvrtru namhaft zn-

macheo.
Vom genaunttu Lage an bleiben die

Lagerbücher zur Einsicht all« vethriligtrn
2 Monate aus dem Rathhanse i» Böhringen
offen liegen und könnenwäh« nd dies« Frist
Linweudongeu gegen di« in drnselbe« ent-

haltruen Seschreibuuxe» der Liegenschasten
bei dem Gemeind rath in BSHrmgew ad«

dem Untrrzeichnrien vorgetrage» w« deu.

Konstanz, den 8 . Dezeneder 1878.
Der BrzirNgeometer .

Brenzinger .

D .506 . Nr . 16,813. Karlsruhe --

Bekanntmachung .
Die Besetzung d« Vorstand»»
stelle an der höhereu Töchter¬
schule in Lahr betr.

Die Stelle eine» eisten Lehrer » und Vor¬

stände « der höhnen Töchterschule in Lahr^
mit- einem Gehalte » ,n 2200 M . nebst frei«

Wohnung und Hol,bezog (2 Kloster Buchen¬
holz uud 100 buchene Wellen) , ist in Erle ^

dignng g,kommen.
Bewerber um diese Stelle haben sich in¬

nerhalb 3 Wochen bei dem Geweinderath
der Stadt Lahr zu melden.

Korl»iuhe , Len 8. Dezember 1878 .
Großh . Oberschulrath.

D .504 . Nr . 12,215 .

Jttenau.
Angkhörige und Freunde unser« Pflege¬

befohlenen , welche denselben zur Weih-

nachubrscheerung Gaben zuseudeu wollen^
werden gebeten , dieselbe « spätesten» bi»
21 . Dezember mit einem Verzeichnis d«
Gaben »od ein« kennbaren Bezeichnung
aus der Adresse , sür wen sie bestimmt find-
anher gelangen zo lassen.

Jllenau , den 9 . Dezember 1878.
Großh . Direktion .

Hergt .
D .495 . 1. Rr . 3128. Douaneschtugrn -

Lieferung von Grenz¬
steinen.

Zur AuSsteinung der neu gebaut werden¬
den Straße Et . Georgen- Schremberg , vom
Adler in Langenschiltach bi» zur württemb .
Grenze , bedürfen wir mit Lieferzeit bi»
1. Mai 1879 :

800 Stück Grenzsteine au» hartem
Granit »der gutem Sandstein .

Die Steine müssen 70 Centimeter lang
sein ; der an» dem Boden hervorragende
30 Centimeter hohe und 15 auf 18 Centi¬
me»« parke Lhril ist rauh zu bosfiren und
mit einrm winkelrechten ebenen Haupt » zn
vrrseheu , während der in den Boden kom¬
mende, 40 Centimeter slonge und 20 Centi -

met« i«a Groiert habende Lhril de» Stri¬

tte» ravh belasten werben muß.
UebrrnahmSlustige laden wir eia, ihre

dieSfallfigcn Angebote auf die ganze Liefe,

rung , Per Stück frei aas ds« Lagerplätze
entlang der nenea Slraßenstrecke bl» läng¬
sten» zum Tage der Gumwisston »eröffnuug

'.Montag de« 23. Dezember 1878,
vormittags 16 Uhr,

portofrei , »« siegelt ond mit der Ausschrift

„Grenzfieinliefernng
" versehen anher ein-

zureichru.
Die nähere» Bedingungen liegen zue

Einsicht ans.
Donaneschingen , den 6 . Dezember 1878.

Großh . Waffe»- u . Straßenbau -Jnspektioru .

_ von Kageneck ._
D .4S4.1. Nr . 8187 . Donaneschingen ^

StraßenbauSt Geor-
gm- Schramberg.

Die Liefern»g voa Profilir-
«aterial belnffend.

Znr Prostliruug der ne» za erbauenden

Straße St . Georgen - Schtawberg , vom

Gasthaa« zom Adl« in Langenschiltachbi»

zur « krttewb Grenze , bedürfe» wir vor¬

läufig :
e». 250 Stück Stange « von je 3 or

Länge »nd einer Stärke von
26—80 mm am dünnen Ende,
»nd

ra . 200 Stück 4,8 m lang« Dach¬
latten in der Stärke vyn
24/50 mm.

Die Latten sind an die Station St . Geor¬

ge», die Stangen entweder ebendahin, »der

auf die LagnplLtze entlang d« neue» Slra -

ßeuftrecke zu liefern , »nd muß der ganze
Akkord innerhalb 14 Lagen vom Vertrags¬
abschlüsse an vollzagr» sei».

Lasttragende wollen ihre Angebote auf
die eia « oder die andere oder auf die ganze
Lieferung, und zwar bezüglich d« Ältteo

per Bund (10 Stück) sroueo Station St .

Georgra , uud bezüglich der Stange » per
Stück ebenfalls dahin , oder frei auf die

«benbezrichnetenLagerplätzeberechnet, läng¬
sten» di»

« avtig de» 23. Dezember 1878,
Vormittag- 11 Uhr,

portofrei , versteg -lt und mit d« Aufschrift

„Lieferung »oo Profilirmaterial ' versehen,
anher einreichen.

Dinaurschtagen , den 6 . Dezember 1878,

Großh . Wasser- u Straßenbau -Inspektion
von Kaien « ck.

D505 . 1. Nr . 767 . Waldktrch .

Holzvcrsteigerung.
Au» de« Domäneawald Rotzel , Ge-

« arkan » Biederbach , »ersteig« « wir mit

halbjährig « anverzkuSlich« Borgfrist , bez» .
2 Rabatt bei Baarzahlung ,

Mi ttwo » drn 18 . d. M . ,
Vormittag » 10 Uhr. im Gafthan » zm»

Hirsch (Gewrindestnbr ) in « iederbach:
1 Vogelbeer-, 1 Forlen - uud 6

Bochen-Klätze; 250 St « bachene»

Scheitholz , 140 St « buchene » Prü '

gelholz , 3000 Ghück buchene Welle»

«nd 7 Loose Absaurei».
Waldkftch, den 10 . Dezember 1878.

Großh . bad. « eziiklorstei .
Kr « tin ».

Ern Neserenvär
wünscht bri einem Anwalt eiozuweteu.

Offerte» unter 14. L . b^ Lrd« t di« Ekw'

dition diese» Bl . D .47l . st-
>W

(Mit eiorr Äeilagr .)

Druck » ad Berka , der G. vraun ' schr » H, ^b » chdr « arrru
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